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Großyerzoglich Badische
- e. « '> » P n , •' ■. • ■»*» ! .!

t a a t s - Z e i t u n g .

Rro . 1ÄS . " Dienstag , den 6 . Jun . 1 8 3 5.

Deutschland .
Am 5 . d. , gegen Mittag , sind Se . kais. Hol ) , der

Erzherzog Karl von Oesireich , auf Ihrer Rükreise von

Heilbrvnn nach Mainz , wieder durch Mannheim gekom¬

men . Sie stiegen bei dem Feldmarschall Fürsten von

Wrede ab , wo auch Se . königl . Hoh . der Kronprinz von

Baiern sich cinfanden , und Se . kais. Hoh . einige Er¬

frischungen zu sich nahmen .
Die Bambcrger Zeitung meldet unterm i . d . , Nach¬

mittags halb 2 Uhr : , , Se . Durfll . der Fürst Alexander ,

Borlhier endete so eben , als eine kais. rl . russ . Drago -

' tterdivision Wrch die Stadt zog , durch den Sturz aus

einem Fenster der Herzog ! . Residenz dahier ., sein Leben.

Am r . d . trafen Sc . königl . Hoh . der Prinz Wilhelm
"
von Preusscn zu Kassel ein .
' Die Leipziger Zeitung rom Zr . Mai enthalt folgende

Aktenstücke : Bekanntmachung . Zwischen Sr . kön .

Mas . von Sassen re . und Sr . königl . Waj . yon Preus -

sen rc . ist nachstehender Traktat am i8 . d . M . abgeschlos¬

sen , und am 21 . desselben ratisizirt worden . Vermöge

deshalb air die Unterzeichneten ergangenen allerhöchsten

Befehls wird dieser Vertrag sowohl, . als die in Verfolg
'
dcsftlbcn von Sr . königl . Maj . ausgestellte Eides - und

Pflicht - Entlassungsakte andurch zur öffentlichen Kennt¬

et iß gcfctjdvf Dresden , den 28 . Mai 1815 . Die zur

hUcbernayine der Landesverwaltunz im Königreiche Sach¬

sen ernannten Kommiffarien , v . Eiobig , kön . sachs . Kon -

ferenzminiyer , Graf v . Hohenthal auf Königsbrück , kön.

sachs. Konferenzminister , v . Zeschau , kön . sachs . Gen .

Licut . und Gen . Adjut . , Frhr . v . Gutschmid , kön . sächs

Direktor der Kommerziendeputation und geheimerRnth .

— Friedeustraktat zwischen Sr . kön . Maj . von

Sachsen rc . und Sr . königl . Maj . von Prcuffen ih. Im

Namen der heftigen und untheilbaren Dreieinigkeit .

Sc . Waj . der König von Sachsen einer Seits , undSe »

Maj . der König von Prcuffen anderer Seits , besecltvon

dem Verlangen , die Bande der Freundschaft und des

guten Einverständnisses , welche zwischen Ihren beidersei¬

tigen Staaten so glüklich bestanden haben , zu erneuern ,

und angelegentlich bemüht , zur Wiederherstellung der

Ordnung und Ruhe in Europa durch Vollziehung der aas

dem Wiener Kongreß stipulirten Gebietsausgleichungcn

beizutragen , haben Bevollmächtigte ernannt , um einen

Friedens - und Freundschafisvertrag zu verhandeln , ab -

zuschlicßen und zu unterzeichnen , nämlich Se . Maj . der

König von Sachsenden Grafen FriedrichAtbrechtv . Scku -

lenburg , Ihren Kammerherrn rc. und Hans August

Fürchtegott v . Globig , Ihren Kammcrhcrrn , Hof , und

Justizrath
' und geh . Refercndarius ; und Se . Maj . der

König von Preusscn den Fürsten v . Hardenberg , Ihren

Staatskanzler rc . und den Freihrn . Karl Wilhelm v .

Humboldt , Ihren Staatsminister rc . welche, nach Aus¬

wechslung ihrer in guter und gehöriger Form befundene »

Vollmachten , über folgende Artikel übereingekommen

sind : Art . 1 . Zwischen Sr . Maj . dem Könige von Sach¬

sen einer Seits , und Sr . Maj . dem Könige von Preusscn

anderer Seits , Ihren Erben und Nachfolgern , Ihren

beiderseitigen Staaten und Unterthanen , soll vom dem

heutigen Tage an für immer Friede und Freundschaft

seyn . ( Die Forts , folgt .) — An d i e . Bewo hn er deö

abgetretenen THeils des Königreichs Sach¬

sen . Durch den am 18 - d . M . abgeschlossenen , und am

2i . desselben ratisizirten Friedcnslraktat zwischen Mir und

den . kaiserl. östreichischen, kaiserl . russischen und königl .

preussilchen Höfen habe Ich in die Abtretung desjenigen
'
Theils Meiner Erbstaaren gewilligt , über welchen aus

dem Kongresse zu Wien , verfügt worden war , und » o*

bet zugleich festgesezt wurde , daß Mir nur gegen Meine

.Einwilligung in die verlangten Ccssionen der übrige Theil

Meiner Erbstaaten zurükgegrben werden sollte. LLah-
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rrnd Mein » langen Regierung hat nur Fürsorge für
das Wohl der Mir anvertrauten Unterthanen Mich in al¬
len Meinen Handlungen geleitet . Der Erfolg aller

menschlichen Unternehmungen ruht in der Hand Gottes .
Meine Bemühungen , so schmerzliche Opfer abzuwendeu ,
sind vergeblich gewesen. Ich soll von euch scheiden, und

dgS Band muß getrennt werden , das durch eure treue

Anhänglichkeit Mir und Meinem Hause so theuer war ,
und aus welches seit Jahrhunderten das Glük Meines

Hauses und eurer Voreltern sich gründete . Zufolge der
den verbündeten Mächten ertheilten Zusage , emlasse Ich
euch , ihr Unterthanen und Soldaten der von Mir abge¬
tretenen Provinzen , eures Eidesund eurer Pflichten ge¬
gen Mich und Mein Haus , und Ich empfehle euch, treu
und gehorsam zu seyn euerm neuen Landesherrn . Wein
Dank für eure Treue , Meine Liebe und Meine heissen
Wünsche für euer Wohl werden euch stets begleiten . La¬

xenburg , den 22 . Mai i8rZ . Friedrich August .

Hr . v . Dcdel , ausserordentlicher Abgesandter und be¬

vollmächtigter Minister des Königs der Niederlande am

königl . dänischen Hofe , ist mit seinem Legationssekretär ,
Hrn . Hope , auf feinet Reise nach Kopenhagen am 30 .

Mai zu Hamburg angekommen .
Frankreich .

Privatnachrichten aus Paris im Journal de Francfort

zufolge glpubte man , daß Bonaparte am 15 . d . von Pa¬
ris zur Armee abreisen , und für die Zeitseiner Abwesen¬

heit das Gouvernement von Paris dem Minister Carnot

Überträgen würde .
Nach Schweizer Zeitungen schrien Colporteurs zu Pa¬

ris am 27 . Mai eine Adresse des Marschalls Berthier
an die Franzosen aus , worin er sich gegen den ihm ge¬
machten Vorwurf der Verratherei vertheidigt , seine An¬

hänglichkeit an Frankreich bezeugt , und versichert , daß
man shn nie in den Reihen derjenigen sehen werde , die

das französ . Gebiet feindlich betreten würden . Er wün¬

sche nichts mehr , als daß er bald in sein Vaterland zu-

rükkebren könne .
Am 30 . Mai standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 575V und die Bankaktien zu 8624 Fr .
Großbritannien .

In der Sitzung des Oberhauses am 23 . , und in der
des Unterhauses am 25 . Mai wurden , und zwar in er-

sterm aus Lord Liverpools , und in lezterm auf Lord Cast -

^ reazh
' s Antrag , unbedingte Dank - und Beipflichtungö -̂ .

adressen an den Prinzen Regenten auf dessen neulich «
Botschaft , die Vcrhalui ' ssc nur Frankreich betreffend
( sh . No . 152) , mit einer großen Stimmenmehrheit vo-
tirt . Im Oberhause fand die Regierung vorzüglich an
Hrn . Grey , und im Unterhause an Lord Cavendrsh . de«
HH . Smith , Burdett , Ponsonby , T erncy ic . lebhafte
Gegner . Dagegen sprachen aber auch im Unrcrhause zwei
Mitglieder , die gewöhnlich auf der Seile der Opposition
sind , im Sinne der Minister ; es waren die HH .
Grattan und Plunkett ; elfterer nannte Frankreichs der-

malige Regierung eine Soldatenherrschaft (Stratocratie ) ,
und sagte , auf jeden Fall wäre es klüger , Frankreich in
dem Augenblicke anzugreifen , wo England vollkom¬
men in Bereitschaft und seine Alliirten mit ihm ein¬
verstanden seyen , als Gefahr zu laufen , sich einst in
die Alternative eines Friedens ohne Sicherheit , oder
eines Kriegs ohne Alliirten versezt zu sehen rc. Auf
diese Art hat nun auch das Parlament die Nothwendig -
keit des Kriegs gegen Frankreichs dermalige Regierung
anerkannt , und wahrscheinlich werden die Feindseligkeiten
von Seite Großbritanniens nun unverzüglich beginnen .

Nachrichten aus London vom 26 . Mai zufolge waren
2 Fregatten und r Korvette von Portsmouth mit versie¬
gelten Befehlen , die sie erst auf einer gewissen Höhe
öfnen sollten , unter Segel gegangen .

Italien .
Bis zum 30 . Mai waren zu Mailand keine neuere

Nachrichten von der Armee von Neapel bekannt gemacht
worden .

Die Zeitung von Genua vom 27 . Mai enthält fol¬
gendes : „ Der Kapitän E . Dagnino dclla Foce , deram
20 . Mai auf der Polacre , Fortuna , von Palermo abge-

reiset , und gestern in Genua angekommen ist , sagt
aus , daß wenige Tage vor seiner Abfahrt ' eine sizilia -

nische Felucke angekommen , worauf dir Kapitulation der
Stadt und des Königreichs Neapel bekannt gemacht , und
weiter versichert worden sey, daß man Murat für die Rati¬

fikation dieser Konvention erwartete , in Folge welcher der¬
selbe mit seiner Familie auf engl . Schiffen nach Malta

gebracht werden , und die Freiheit haben sollte , fick von
dort nach Frankreich zu begeben . (Bekanntlich ist die
Konvention wegen Neapel am 20 . Mai abgeschlossen wor¬
den , und , was man von derselben früher zu Palermo
wissen wollte , ist also offenbar falsch .) Der nämliche
Kapitän berichtet , daß am 17 . Mai der König Ferdi -
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narid IV . mit drei engl . Schiffen von Palermo nach Me-

lajjO unter Seg ' e ;,e^anaen sey . "

Am 23 . Mai kam der Pabst zu Parma an , von wo

er am folgenden Lage feine Reise über Modena fortsezte .
Niederlande .

F . M . Fürst Blücher ist , nachdem er der gestern er¬
wähnten Revue zwischen Grammont und Ninove bcige-

wvhnt hatte , am zo . rMai wieder nach seinem Haupt¬

quartier Namur zurükgekchrt . Jene Revue beschränkte

sich übrigens nicht bloß auf ein engl . Kavalleriekorps;
es waten dabei gegen 25,000 M . von allen Waffengat¬
tungen versammelt. — Am 28 . Mai Morgens 9 Uhr
kam die Frau Herzogin von Angouleme in Gent an , unv

stieg vor dem königl . Pallaste auf de . Straße ab , wo Sie

sich dem Grafen von Artois in die Arme warf , welcher

I . k . H . entgegen gekommen war , und Sie nach genann¬
tem Pallaste begleitete . Nachmittags traf der Herzog
von Berry aus Alost zu Gent ein , worauf die ganze kön .

franz. Familie an offener Tafel das Mittagsmahl ein¬

nahm .
O e s t t e i ch .

(Auszug der Wiener Zeit , vom 30. Mai . ) Bei der

am 25 . d . ertheilten Audienz sind Sr . Maj . dem Kaiser,
durch den Grafen von der Schulenburg , ausserordentli¬
chen Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Maj .
des Königs von Sachsen , der Hr . v . Globig , zweiter
königl . sachs. Bevollmächtigter bei dem Kongresse ; durch
den Fürsten Corsini , ausserordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister Sr . kaiserl . Hoh . des Erzher¬
zogs - Großherzogs von Toskana , der Ritter Martellini ;
ingleichcm sind Sr . Mas . der Graf von Palmella , der

Kommandeur von Saldanha , und Hr . von Lobo , alle
drei Bevollmächtigte Sr . königl . Hoh . des Prinzen Re¬

genten von Portugal bei dem Kongresse ; ferner der Rit¬
ter Navarro von Andradi , und der Ritter Joseph Reps ,
königl . portugiesische Lcgationsräthe ; endlich der Ritier
Eameiro Pessoa , Legationssekrerär, vorgestellt worden .
Bei dieser Audienz hatte Hr . Gordon , einstweiliger be¬

vollmächtigter Minister Sr . Mas . des Königs von Groß¬
britannien » . Hannover, die Ehre, Sr . Maj . sein Beglau-

bigungsschreiben , und der Fürst Corsini , sein Zurükberu -

fungöschreiben zu überreichen . — Se . k . k . Maj . haben
unterm 17 . Mai dem kommandirenden General der Ar¬
mee in Italien , General der Kavallerie , Frhrn . v . Fri-

mont , und dem kommandirendenGenera! der Armee ge¬

gen Neapel , Feldmarschalllieutenant, Frhrn . v . Biarichi,
die Würde eines roirfli*t; ca geh . Rathes , mit Nachsicht
der Taxen , zu verleihen geruht.

P r e u s s e n.
Die Berliner Zeitungen vom 30 . Mai melden die

Abreise der Prinzen Friedrich von Pceusseu , Karl von
Mecklenburg und Solms nach Strelitz ( wo in wenigen
Lagen die Vermahlung des Herzogs von Cumberlanh
mit der verwittweken Prinzessin von Solms vor sich ge¬
hen sollte) , dann des königl . Gen . Lieut . vonKn . kebcck

zur Armee am Rhein . — Das 4te ostpreussisthe stand ,

wehrinfanterieregiment war , auf feinem Marsche zur Ar¬
mee , zu Berlin angekommen .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsahung vom 27 . Mai wurden

zwei Noten des französ . Ministers , Grafen von Talley-
rand , verlesen , worin derselbe das Verlangen stuvwigS
XVIII . ausdrükt , die kapiiulitten Regimenter wieder in
seine Dienste zu nehmen , und daß darüber der de . halb
von dem König beauftragte Gen . Graf v . DamaS, nebst
dem Gesandten, mit Kommissarien der Tagsatzung un¬
terhandeln möchte , indem der Prinz Regent von Eng¬
land die erforderlichen Gelder dafür anbiete. Die Tag¬
satzung erklärte , daß auf dieses Begehren nur die Stän¬
de antworten könnten , zumal die Bundesverfassung den
fremden Dienst und die Militärkapitulationen ausschließ¬
lichen die Befugnisse der Kantone stelle , und der Tag -
satzung darüber keine Verfügung zustehe. Mit Stim¬
menmehrheit ward inzwischen der Gegenstandan die ver¬
einten Kommissionen gewiesen , um wegen seiner Ueber-
weisung an die Stande ein näheres Gutachten vorzutegen .
— In der Sitzung der Tagsatzung am 29 . Mai sezte
eine Note deö kaiserl. östreichische Ministers v. Schraut,
vom 28 . Mai , dieselbe in Kenntniß von der bevorste¬
henden Reise des Erzherzogs Johann durch die Schweiz
nach dem Hauptquartier der Rheinarmee , damit das von
Sr . k . H. beabsichtigte Inkognito nicht gestört werde . —
Auf einen umständlichen mitSchreiben des Obergenerals
begleiteten Bericht der vereinten Kommission beschloß die
Lagsatzung einstimmig das Aufgebot des ReseroekorpS
von 15,000 Mann, zu dessen Bereithaltung die Stande
früher schon beauftragt worden waren , und das nun an
die Verfügung des Armeekommando gestellt ward.

In öffentlichen Nachrichten aus Basel vom 2 . d . liest
man : „ Seit einigen Tagen erfährt man sehr wenig aus
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Elsaß , weil von beiden Seiten die Kommunikation

sehr erschwert rst , und das Hin - und Herreisen nur sol¬

chen Personen erlaubt wird , die von den obersten PoUzei ;-

behörden mit Pässen versehen werden . Bon französischem

und deutschem Militär sieht man feit acht Tagen Nie¬

mand . Es verlautet , daß in den benachbarten Ortschaf¬

ten des Elsasses ein Theil des unter General Lecourbe ste¬

henden Korps cingetroffen sey . In Hüningin führt nun

Gen . Barbaneigre das Oberkommando . In Blozheim

ist das französische Husarenregiment , ehemals Ehamboran ,

kantonnirt . "

3 6 « ,a t e r » Jt n j- » I 0 t.

Donnerstag , den tz. Jun . : Die Jungfrau von Orleans ,

romantische Tragödie in 6 Auszügen , von Schiller . — Herr

Kaltenthal den Grafen Dunois , als erster, theatralischen

Versuch .

Karlsruhe . sWein - und Fässer - Bersteige - i

. ru n g. ) Aus der Hofschreiner Höfle ' schen Masse werden

Freitag , den y . Jun . d . I . , Vormittags y Uhr , in dem Hause

No . 11 in dem große » Zirkel , nächst dem Re i n h a r d t ssche » i

Kaffeehaus , 74 Fuder 7802er , i8 «7er und i8ncr Oberländer

und Ueberrheiner Weine , und 2 Fuder Niersteiner 181 ler Wein ,

gegen baare Zahlung bei der Abfassung , welche innerhalb rg

Lagen geschehen muß , so wie 57 Fuder in Eisen gebundene

Fässer von verschiedenen Fermen und Grösse, an den Meistbie¬

tende » versteigett werden .
Karlsruhe , den 29 . Mai igiss .

Oberhofmarschallamtssekretär
Ziegler .

Karlsruhe . sBvrladung .)
'
Nachbenannte abwesende -

Kcnscnptionspflichttge werden hiermit aufgefcrdort , rinnen 6

Wochen , von heute an , sich dahier zu stellen , widrige ! falls , :

« ach fruchtlos umlaufener Frist , ge ' cn sie als « » « getretene Un -

rcrkhanen der Landeskcnstirulivn gemäss verfügt werden soll .

Christian Karl Schenk .
- Jvbagn Karl Heck .

Karl Joseph Holzer .
Johann Friedrich Schecrer ,
Johann Karl Schmidt .
Jakob Christian Weidner .
Aeckergesell , Johann Heinrich Gesell .

Karlsruhe , den -zo . Ntai i8 >5-
Grossherzogliches Skadtamt .

Bruchsal . fBorladung . ) Der abwesende Landwehr - ,

«nor -r , Johann Jakob . Schmitt von Helmsheim , wird anmit

»dikrn.lrtrr >«rg . jaden , sich binnen 6 Machen um so gtwissrr zu

stellen , als im Nichterscheinlwgbfall nach der Konstitution gegen ,

ihn verfahren werden wird . . ,

Bruchsal , den 28 . Mai rgi § .
Gcosshcrzogl . Bad . Stadt - und rs Landamt .

Guhmann ,
Karlsruhe . sMeßw aaien . ) Mad . Mittet , von - '

Mannheim , bezieht die hiesige Messe abermal « mit den bekann -
'

ten Buchbinder - , Galanterie - und andern Wuarcn, - die sich

eben sowohl durch Güte , als durch Eleganz auszeichnen . Man

stndet bei ihr Schreib - und Briefpapier mit und ohne Gold¬

schnitt und schönen ^Zerzierpygap ; Siegellok und Schreibfedern

von verschiedener Gute , englische und , andere Feder - und Ra¬

siermesser - Bnestaschen , Schrissb-eug und Schreibrossen , Näh¬

kästchen und Arbeitekästchen für Dqmen , mit allen erforderlichen

Sachen versehen (Necessaires ) , Echeeren , tzarbeniästcheir und I

rinzeMe seine Tusche , Bley » Und Mthelstiste , Lsuäe lsvanch « ^

ävuble de Pur » , ächteS Kölnisches Wasser aut der Fabrik von

Farina , vortreffliche Pomade undSchminkr . Besondersaber

stellt sie diesmal ausgesuchtes Kinderspiclzeug auf , worunter

sowohl unangekleidete Pariser lederne Puppen mit eingesezren

Kristallaugen , sich befinden , als auch sehr schö » gekleidete lau¬

fende Puppen , laufende Ehaisen und Mäckse . Sie erwartet

den Zuspruch des varehrlichen PubldumS , und wird durch die bil-

tigften Preise jeder Erwartung eittlprechen . Ihr .Laden ist, wie

bisher , dem alten Museum gegenüber , im Hauvtganqe No , 97 .

Karlsruhe ,
's M e ss w a are n. ) Jakob Behaghei ,

Papier - Tapeten - Fabrikant aus Mannheim , hat die hiesige

Messe zum erstenmal bezogen ; er siebet in der Bude Ro . 57 ,
dem Zähringer - Hofe gegenüber , und bittet , untei iäetfi ^ ctung
de § billigsten Preises , um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Karl Zeller , Gokda

und Silberarbeiter aus Bade » , empfiehlt sich eim in hobear Adel

und vereyrungSwürdigen Publikum mit einem auserlesenen Sor¬

timent von Gold - und Silberwaarcn von rg und igkarätb -gem

Gold ; auch nimmt derselbe all - i » di - scs Fach einschlager.de Ä'-e*

stellungen , und altes Gold oder Silber als Zahlung an . Seuie

Boutique ist im Mittlern Gang , die dritte von ober, herein .

Karlsruhe , s M e ß w a a r e n . ) Ich Hobe die JTJ' re ,

meine Ankunft in biesiaer Kradt zu weiden , mit cireiu vollstän¬

digen Assortiment Manschester , Riede ' yzeug , Ziema « von Engl .

Garn , von Betilia .und Mousselin , Stieifbano für Garni .erung ,

Perkal 10/4 breit , gefärbte Halstücher und Schnupftücher, , lei¬

nene und baumwollene , weiße gestikte Halstücher , scydne Gi -

lerzcuge , weiße Perkalhalstucher 6/4 gross ; verkaufe sowohl im

Großen , wie im Kleinen , im billigst - n Preis , und habe mei¬

nen Stand dem Monument gegenüber .
Ich . B , Zeller ,

- aus dem Kanton St .
' Gallen .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Mad , Lev i hat die

Ehre , einem hoben Adel und verchrungswstrdigen Publikum an¬

zuzeigen , daß sie die hiesige Messe mit allen möglichen Mode -

wnaren , Puz und Stickerei nach neuestem Geschmak bezieht ,

Ihre Bouiique ist im mittler » Gang No 15. . . /

Karlsruhe . hM cssan zeige .) Grenon , Kaufmann

von Mainz , hat die Edre , einem geehrten Publikum ass ',»zei¬

gen , dch er die bitsige Messe schon mehreren,ale mit einem

Assortiment von Waaren ä 48 kr . bezogen hat ; nunmehr bietet

er solche Skuk für Srük a 40 kr . an .

. Auch hat er im Innern seiner Boutique ein großes Assorti-

von ' Porzellnln , Kristall , Kaffeebrettern Und mebrer »

Waarew, . welche er im billigsten Preis verkauft . Sei » e <Bou -

tique st der neuen lutherischen Kirche gegenüber .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem

' ist 8

Jahr und 16 Jahr alter achter Mallaga , auch vorzüglich guter

Rhuin , Arac und feiner Thee zu haben .
L. Glöckler ,

in der Waldhornstraße .

Durlach . fMineralwasfer feil . ) Da bekanntlich

das im Mai gefüllte Mineralwasser seine beste Wirkung macht,

so bin ich hiermit so frei , meinen Abnehmern bekannt zzr ma¬

chen , daß ich wieder frisches von der Quelle , nämlich das s«

berühmte Geitnauer , Fachinger und Setteser Mineralwasser

erhalten habe . — Auch ist achtes rgiier Kirschenwasser .bei mir

zu haben. Ernst Ehr . St über .

Karlsruhe . fChalse zu verkaufen ) Eine gutun¬

terhaltene leichre E a : se , mit eisernen Are » und Stahlfedern ,

die ein und rweispännig geführt werden kann , ist um billigen

Preis . zu verkaufen . Bei wem , erfährt man im Slagrs -Zii -

tungs -Koinptoir .
Kars ruhe . fGesuch . ) Auf eine Großherzogi . Haupt -

Zoll - und Accisstation im Neckarkreis wird ein im Rechnungs¬

wesen geübt und mit hinlänglich guten Zeugnissen versehene«

Subjekt gesucht. Nähere Auskunft giebt das St . Z. Kvjvptoir ,
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